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8097 ( 1907 : 7186 ) Fällen wurde auf Haft , im 50942 ( 1907 : 57 400 ) Fällen auf Geldſtrafe

und in 16 ( 1907 : 9) auf Verweis erkannt .

Die Zahl der Beſtraften im Verhältnis zu den Angezeigten hat im Vergleich mit dem Vor⸗

jahe um 4,8 / gebeſſert .
Von den Beſtrafungen des Jahres 1908 entfallen 41 272 oder 69,8 %/ ( 74,1 im Vorjahr )

auf die 8 größeren Städte mit ſtaatlich verwalteter Ortspolizei , und zwar

auf 1908 1907 auf 1908 1907

Konſtanz . . . 1522 1776 Karlsruhe . . . 8215 11168

Freiburgg . . 4008 4224 Pforzheim . 6256 6159

Baden4750 1542 Mannheim 13802 16701

R E a TA 1196Heidelberg . . . 4945 5109 .

Auf die Übertretungsgruppen verteilen ſich die Beſtrafungen für das Großherzogtum wie folgt :
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1908 22525 4043 4426 1595 18990 322 | 2956| 875 | 218 | 502 | 104 | 160 | 2839
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Für die 8 größeren Städte ergeben ſich folgende Ziffern für das Jahr 1908 :

Konſtanz . . 819 144 | 122 6i] 848i 9Y ( 514 ( 8 — — 8

Freiburg | 1917 256 349 57 1237 14210 o AB Laa N 41

Baden 483 110 [ 165 12 718 6 258 3 — gy a 14

Riafett . 325 3 | onga oaoa. aniey g5 epg ] g6 T a aa

Karlsruhe . 3487 494 418 60 2683 | 7| 1536| gaipouisi on Syiti
i2 aea

Biorgpeim -r «| i 2111 | ; 1898 d> 876- | 108 | : 8142| 1: 41n 68 ı 21 AEB atare ao

Mannheim . 5396 1071 673 485 4504 55 456 3618 74 2932 11J22

Heidelberg . - | 2505 | 206 | 420
69 | 1194] 16 | 863 ) 101 7

|

8 41 5218

| | | I I | |
ll | l

Danah ergibt fich eine geringe Zunahme der Übertretungen gegen bie Sitten , Feld⸗ und

Fiſcherei⸗Polizei , bei allen anderen Übertretungen dagegen eine bemerkenswerte Abnahme , auch bei

der Gruppe der Übertretungen , welche nach beſonderen Strafbeſtimmungen ( außerhalb bes Reihs -

und Polizeiſtrafrechts ) geahndet werden .

Bei den Bürgermeiſterämtern des Landes wurden im Zahr 1908 im gangen 92110 Ai

zeigen ( 1907 : 95358 ) , umd zwar 42282 wegen Feldfrevels , 49828 wegen fonftiger Übertretungen

erſtattet . Beteiligt waren an dieſen Übertretungsfällen 97350 Perſonen . Bon den Bürgermeiſter —

ämtern wurden endgültig beſtraft 91802 , niht beſtraft 4355 . 1029 Perſonen legten Beſchwerde

an die höhere Polizeibehörde ( Bezirksamt ) ein, davon 650 mit Erfolg , 379 wurden auch hier

beſtraft . 164 riefen gerichtliche Entſcheidung at , 71 mit Erfolg , 93 wurden auch Hier verurteilt .

Von ſämtlichen angezeigten Perſonen wurden alfo 92274 ober 94,7 beſtraft und nur 5,3

gingen ſtraffrei aus .

Die Geſamtzahl der bei den Bezirks⸗ und Bürgermeiſterämtern Augezeigten belief ſich im

Jahr 1908 auf 178 619 , die Zahl der Beſtraften auf 151329 . Gegenüber dem Vorjahr iſt ein

bemerkenswerter Rückgang ſowohl der Angezeigten wie der Beſtrafungen zu verzeichnen ; auf 100

Einwohner kommen 1908 : 8,55 Angezeigte und 7,24 Beſtrafte , dagegen im Vorjahr 9,02 An⸗

gezeigte und 7,87 Beſtrafte .

5. Der landwirtſchaftliche Anbau im Jahr 1909 .

Die alljqährlich im Juni ſtattfindende Ermittelung der Anbauflächen hat auch für das Jahr

1909 ergeben , daß die landwirtſchaftliche Fläche im Rückgang begriffen iſt ; ſie iſt gegenüber der

letztährigen Erhebung um 3310 ha ( 1908 gegen 1907 um 4895 ha ) geſunken und beträgt nunmehr

847320 ha . Die Umwandlung wenig ergiebigen Ackerbodens in Wald macht beſonders in den

höheren Lagen des Schwarzwalds von Jahr zu Jahr weitere Fortſchritte . Die Veränderungen
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in den landwirtſchaftlichen Anbauverhältniſſen gegenüber dem Vorjahr ſind aus nachfolgender Über⸗

ſicht zu erſehen :
onc 908 1909 Bu - ( + )-T n

oder Abnahme ( —)
ha ha ha

Getreide und Hülſenfrüchte . . . . . 294270 295 090 — 820

Gaditen iii an ordi i SR gion l 8tA 123 . 385 41475

Futterpflanzen t danan arako . COgro SO 100 060 +- 250

GANDASARI Herh a aTe aA A 11780 12 170 — 890
Rebkand E E T Saa a T OAN 18 680 — 1170

Kaſtanienpflanzungen 470 550 — 80

Wieſen E r N anad adik Ar . puI nNeiI Gag 212 410 + 120
Gartenladd Tadaa aka na NA 17 920 + -140

CEO O ASETU ian n t ra D a S AAL 42 950 250

Reutfeld und Torfmoor a E a OE T E 12 940 — 2230

Brache . . . PONRI ORT RTPRR NN 8050 8575 — 525

Sonſtige Fläche D natirdopênn . nå aBa 5950 D
170

Im ganzen landwirtſchaftliche Fläche . 847 320 850 630 =+ : 810 .

Sonach iſt der Anbau von Getreide , Handelsgewächſen und Reben im Rückgang , der Anban

von Hackfrüchten in Ausdehnung begriffen . Erfreulich iſt die ſeit Jahren zu beobachtende Abnahme
der Brache , deren heutiger Umfang auf 8050 ha feſtgeſtellt wurde .

Unter den einzelnen Getreidearten weiſt der Winterſpelz , wie ſchon im Vorjahr , die

ſtärkſte Abnahme auf ( 2290 ha ) ; der Anbau von Gerſte zeigt gegenüber dem letzten Jahre nur

geringe Anderung; Tak
hat an Fläche um 1140 ha gewonnen . Jm übrigen find die Anban -

verhältniſſe der einzelnen Getreidearten aus folgender Überſicht zu erſehen :

1909 1908 1909 8u - ( +)
oder Abnahme ( —)

ha ha ha

Beige f itere A NA aiaa aana AA KL 39 790 — 90
SORA Gomme MG , ITO a . Caa, 1750 1760 Auigun0

Winterſpelz ( rein7 oi TEn Cu 42280 44 520 — 2290

nadi ) MANEAT a roren imni AILA 48 480 + 680
URIURI EM a A TO . 840 COE BBO

Wintergetreidegemengggnge e AA OEO 22 050 560
PaE OO a a n a A 157 380 158 940 — 1560

Somftetgerft ? T r SIA A ET e T. TORDON 54 200 + 80

Gafiri HO MOF, DIER NEAR 78 420 72 280 + 1140

Sonſtige Getreide: und Hülſenfrüchte Giir KMAnoilg840 9 67⁰0 — 430 .

Unter den Futterpflanzen ſtehen der rote Klee mit 38 450 ha und Luzerne mit

27 150 ha an den erſten Stellen ; mit Eſparſette ſind 8690 , mit Grünmais 7210 ha angepflanzt ;
Lupine und Seradella ſind für das Großherzogtum von untergeordneter Bedeutung .

Infolge fortdauernden Rückgangs des Raps - , Flachs - und Hanfbaus verliert der Handels —
gewä chſebau von Jahr zu Jahr im Lande an Boden ; die Abnahme der mit Hopfen bepflanzten

Fläche hat in dieſem Jahr 350 , im Vorjahr 180 ha betragen; neu angelegt wurden im Jahr 1909

im ganzen Land nur 11 ha . Im Gegenſatz dazu nimmt der Anbau von Tabak in den letzten

Saheer i
wieder zu ; in dieſem Jahr wurden 190 ha mehr als im Vorjahr gebaut .

Der K artoffelban umfaßt im BBerichtsjahr eine Geſamtfläche von 88 880 ha ( 850 ha

mehr als im Vorjahr ) , der Runkelrübenbau eine Fläche von 30 660 ha ( 400 ha mehr als im

Vorjahr ) . Das Rebland iſt von 18 680 ha im Jahr 1908 auf 17510 ha im Berichtsjahr zurück —

gegangen ; im Ertrag ſtanden 16710 ha . Davon ſind beſtimmt zur Gewinnung von Weißwein
9650 ha , von Rotwein 1880 ha ; die übrigen 5180 ha ſind mit gemiſchten Stöcken beſtanden .

6. Die Witterungsverhältniſſe im Juli 1909 .

Der verfloſſene Juli gehört zu den kühlſten ſeit dem Beſtehen des badiſchen Stationsnetzes ,
feit 1868 ; dabei ift er wie fein Vorgänger ſtark bewölkt und beſonders in den beiden erſten

Dritteln regneriſch geweſen. Da die Temperaturen nur an vier Tagen etwas über den normalen ,

die ganze übrige Zeit erheblich darunter gelegen ſind , ſo konnten ſich Mittelwerte ergeben , die um

—2½% Grad , auf den Hochſtationen fogar bið zu 3 Grad zu klein ſind , und noch unter den für
den Juni geltenden Durchſchnittswerten liegen . Nach der bis 1779 zurückreichenden Beobachtungs —
reihe von Karlsruhe iſt es nur viermal vorgekommen , daß ein Juli noch etwas kälter geweſen iſt .
In ganz rauhen Lagen iſt es ſogar zur Reifbildung gekommen . In den beiden erſten Dritteln Hat
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